
05. Juni 2025

Trump vergleicht Ukraine-Krieg mit
Kinderstreit – Frieden in Sicht?

Donald Trump kommentiert den Ukraine-Konflikt während
eines Treffens mit Kanzler Merz und erörtert mögliche

Lösungen.

Hassel, Deutschland - Im Rahmen einer Pressekonferenz im
Weißen Haus äußerte sich Donald Trump zu den Entwicklungen
im Ukraine-Konflikt. Zum Treffen mit Bundeskanzler Friedrich
Merz erklärte Trump, dass er glaubt, die Welt könnte „besser
dran sein, wenn man die beiden jungen Kinder, die sich streiten,
eine Weile kämpfen lässt“, bevor ein Eingreifen stattfindet.
Diese Analogie verdeutlichte er mit einem Vergleich zu einem
Schläger-Ereignis im Eishockey, wo Schiedsrichter kurzzeitig
Kämpfe zulassen, bevor sie eingreifen. Trump betonte, dass es
manchmal einfacher sei, die Streithähne zu trennen, wenn man
ihnen etwas Zeit gelassen hat, um über die Situation zu streiten.

Trump und Merz kritisierten während des Treffens die



chaotischen und grausamen Bilder des Krieges. Trump erinnerte
auch an ein kürzliches Telefonat mit dem russischen Präsidenten
Wladimir Putin, das er als „nicht förderlich für einen sofortigen
Frieden“ beschrieb. In dem Gespräch wurden Angriffe auf
russische Luftfelder und andere Vorfälle zwischen den beiden
Konfliktparteien besprochen. Trump ließ anklingen, dass nach
einem Ende des Krieges keine Deals möglich sein würden und
schloss neue Sanktionen gegen Russland nicht aus.

Hintergrund des Konflikts

Der Ukraine-Krieg, der mit der vollständigen Invasion Russlands
am 24. Februar 2022 begann, hat weitreichende Folgen auf das
geopolitische Geschehen in Europa. In jüngster Zeit haben NATO-
Staaten, darunter Deutschland, höhere Verteidigungsausgaben
von fünf Prozent der Wirtschaftsleistung in Betracht gezogen.
Zudem ist das Vertrauen der Deutschen in die Ukraine als
Partner gestiegen. Trump begrüßte die Erhöhung der
Verteidigungsausgaben in Deutschland, äußerte jedoch
historische Bedenken bezüglich einer möglichen deutschen
Aufrüstung.

Die Ukraine erhält weiterhin Unterstützung von den USA und
anderen westlichen Ländern. Mit einem neuen
Unterstützungspaket von 400 Millionen Euro für die ukrainische
Marine durch die Niederlande wird zusätzlich Druck auf Russland
ausgeübt. Gleichzeitig haben sich internationale Spannungen
aufgrund von Berichten über russische Angriffe auf ukrainische
Städte und die Zerstörung eines russischen Iskander-
Raketensystems verstärkt.

Politische Reaktionen und Entwicklungen

Im Kontext der geopolitischen Spannungen kam es auch zu
einem Austausch zwischen dem russischen
Verteidigungsminister Sergei Schoigu und dem
nordkoreanischen Machthaber Kim Jong-un, um die Situation in
der Ukraine zu besprechen. Merz forderte Trump auf,



gemeinsam mit Deutschland und Europa an einer Lösung für
den Konflikt zu arbeiten. Dies geschieht vor dem Hintergrund,
dass die Mehrheit der Deutschen eine Erhöhung der
Verteidigungsausgaben und eine Wiedereinführung der
Wehrpflicht unterstützt.

Trump argumentierte weiterhin, dass die Ukraine wahrscheinlich
vor dem Überfall Russlands geschützt gewesen wäre, wenn er
im Amt gewesen wäre. Trotz der angespannten Beziehung zu
dem ukrainischen Präsidenten Volodymyr Zelensky, der jedoch
in der Vergangenheit vermehrt in den Austausch mit Trump
investiert hat, bleibt der Konflikt ungelöst. Der Kreml hat auf die
ukrainischen Angriffe mit Drohungen von
Vergeltungsmaßnahmen reagiert und verlangt eine klare
Verurteilung von Trump.

Die anhaltende Instabilität in der Region zeigt, wie komplex der
Ukraine-Konflikt ist, während die Weltgemeinschaft weiterhin
nach Wegen sucht, Frieden und Stabilität zu fördern.
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